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In Memoriam 
Professor Dr. Hartmut Dierschke 

(1937–2022) 

Foto: F. Goedecke, 2009. 

Hartmut Dierschke, langjähriger Schriftleiter dieser Zeitschrift Tuexenia und Ehren-
vorsitzender der herausgebenden Floristisch-soziologischen Arbeitsgemeinschaft, ist am 
19. Dezember 2022 nach kurzer Krankheit in Göttingen verstorben. Mit diesem Nachruf 
möchten wir, Kollegen sowie die meisten von uns Autoren ehemalige Studierende von 
Hartmut, die wir seinen Lebensweg eine Zeitlang begleiten durften, an seine Persönlichkeit 
erinnern, die eines lebhaft-interessierten, toleranten und freundlichen Menschen und 
vielseitigen, integrativen Wissenschaftlers. 

Hartmut Dierschke, geboren am 11. Juli 1937 im damals ostpreußischen Groß-Ladtkeim, 
wuchs in einer Lehrerfamilie auf. Während des Zweiten Weltkrieges siedelte die Familie 
nach Niedersachsen um, und Hartmut besuchte das Gymnasium in Celle, wo er 1957 sein 
Abitur ablegte. Nach dem Wehrdienst studierte er vom Wintersemester 1957/58 an der 
Georg-August-Universität Göttingen Biologie sowie Geographie und Chemie mit dem Ziel 
der Qualifikation für das Höhere Lehramt an Gymnasien. Während seiner Studienzeit 
wechselte er für je ein Semester an die Universitäten von Freiburg und Kiel, was ihm 
Einblicke in die so unterschiedlichen Naturräume Badens und Schleswig-Holsteins ver-
schaffte. Während seiner Göttinger Studienzeit lernte Hartmut beim studentischen 
Chorgesang seine künftige Frau Ingeborg kennen, die an der Pädagogischen Hochschule 
Göttingen studierte. Die beiden heirateten 1964. 
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Geprägt durch seinen Vater, den Lehrer und Ornithologen Fritz Dierschke, der Tiere und 
Pflanzen in ihrem landschaftlichen Bezug betrachtete, war für Hartmut die Pflanzen-
soziologie ein naheliegender fachlicher Ansatz zur Ordnung und zum Verständnis der 
Vegetation. Der Vater vermittelte den Kontakt zu Professor Dr. Reinhold Tüxen, seinerzeit 
Leiter der Bundesanstalt für Vegetationskartierung in Stolzenau/Weser, einer Vorläufer-
institution des Bundesamts für Naturschutz in Bonn. Durch Arbeiten in den Semesterferien 
an der Bundesanstalt in Stolzenau gewann Hartmut erste Einblicke in die angewandte 
Pflanzensoziologie und Vegetationskunde – Arbeitsfelder, die sein Forscherleben später 
bestimmen sollten. Seine Doktorarbeit über die naturräumliche Gliederung der Verdener 
Geest, betreut von dem Landschaftsgeographen Professor Dr. Willi Czajka, schloss er 1965 
zeitgleich mit dem Staatsexamen ab. Die Arbeit wurde 1969 in den Forschungen zur 
Deutschen Landeskunde publiziert. 

Nach der Promotion arbeitete Hartmut als wissenschaftlicher Angestellter in Tüxens 
„Arbeitsstelle für Theoretische und Angewandte Pflanzensoziologie“ in Todenmann bei 
Rinteln, die Tüxen nach seiner Pensionierung mit privaten Mitteln betrieb. Zu Hartmuts 
Aufgaben gehörten neben Forschungsarbeiten zur Vegetation Nordwest-Deutschlands vor 
allem die Vorbereitung der jährlichen Symposien der Internationalen Vereinigung für 
Vegetationskunde. Auch um organisatorische und editorische Angelegenheiten für die 
Floristisch-soziologische Arbeitsgemeinschaft kümmerte er sich schon damals. 1961 hatte er 
in Kiel erstmals an einer Tagung der Arbeitsgemeinschaft teilgenommen.  

1968 bot Professor Dr. Heinz Ellenberg, der zwei Jahre zuvor auf den Lehrstuhl des 
Systematisch-Geobotanischen Instituts der Universität Göttingen berufen worden war, 
Hartmut eine Stelle als wissenschaftlicher Assistent an – ein Wendepunkt in seiner 
akademischen Laufbahn. Hartmut habilitierte 1973 mit einer Arbeit über „Saumgesell-
schaften im Vegetations- und Standortsgefälle an Waldrändern“. Über die Karriereschritte 
Akademischer Rat (1974), Akademischer Oberrat (1975) und außerplanmäßiger Professor 
(1976) wurde er 1980 Universitätsprofessor. 1987 hatte er eine Gastdozentur an der East 
China Normal University in Shanghai inne. Seit der institutionellen Umgestaltung zum 
Albrecht-von-Haller-Institut für Pflanzenwissenschaften leitete er die Abteilung für Vege-
tationskunde und Populationsbiologie bis zu seiner Pensionierung 2002. 

Um Hartmut Dierschkes Lebensleistung zu würdigen, möchten wir zuerst seine Leis-
tungen als beispielhafter und leidenschaftlicher Hochschullehrer herausstellen. Sein 
Lehrbuch „Pflanzensoziologie“ entstand 1994 aus seinen vielfältigen Erfahrungen und 
Lehrveranstaltungen zu den theoretischen und praktischen Grundlagen seines Fachs und ist 
ein Standardwerk geworden. In der pflanzensoziologischen Tradition von Braun-Blanquet 
und Tüxen stehend, hat er in diesem Lehrbuch Aspekte der Methodik besser verdeutlicht und 
vermittelt als jene beiden Gründer der Pflanzensoziologie in ihren Werken. Seine 
Vorlesungen zur Vegetation Mitteleuropas und angewandt-praktische Kurse zur öko-
logischen Vegetationskunde prägten Generationen von Studierenden dieses Fachgebiets an 
der Universität Göttingen. Besonders eindrucksvoll und einprägsam für die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer waren jedoch die Exkursionen, unter anderem nach Südfrankreich, Nord- 
und Südspanien, Teneriffa, Korsika, Polen und Ungarn, auch in viele Teile Deutschlands, bei 
denen er Natur erfahrbar machte und ein Gespür für ökologische Zusammenhänge 
vermittelte. Stets eine wichtige Stütze, begleitete seine Frau Ingeborg Hartmut auf vielen 
Exkursionen und bei Auslandsreisen. Er betreute über 200 Diplomarbeiten und zahlreiche 
Dissertationen in der ihm eigenen ruhigen Art, mit der er Eigeninitiative ermutigte, große 
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Freiräume ließ und zugleich seine reichen Erfahrungen bereitwillig teilte, dies selbst noch in 
den beiden Jahrzehnten nach seiner Pensionierung. Bis zuletzt nahm Hartmut Dierschke 
Anteil am Werdegang ehemaliger Schüler und Schülerinnen. 

Um den wissenschaftlichen Nachlass von Hartmut Dierschke zu verdeutlichen, haben 
wir versucht, das Verzeichnis seiner Publikationen so vollständig wie möglich zusammen-
zustellen (siehe unten). Das Schriftenverzeichnis umfasst weit über 200 Zeitschriftenartikel, 
Bücher und Buchbeiträge. Es verdient hervorgehoben zu werden, dass er sich sein lebhaftes 
Interesse an vegetationskundlicher Forschung, aber auch an den Menschen und Aktivitäten 
in seiner ehemaligen Abteilung, die nun seit 20 Jahren „Vegetationsanalyse und Phyto-
diversität“ heißt, auch nach seiner Pensionierung erhalten hat. So konnte er seither noch 
mehr als 50 Publikationen (mit-)verfassen, nicht wenige davon als Erstautor. Konstante 
Schwerpunkte seiner Arbeit, die er auch auf internationalen Tagungen präsentierte, waren 
die Grünlandvegetation Nordwest-Deutschlands und die Waldgesellschaften im südlichen 
Niedersachsen, zunächst meist lokale Bearbeitungen und Vegetationskartierungen, bald auch 
regionale und überregionale syntaxonomische Übersichten. Seit seiner Anstellung bei Tüxen 
in Todenmann wusste er um die Bedeutung von Übersichtsarbeiten. Aus dieser Überzeugung 
heraus hat er seit 1996 die Schriftenreihe „Synopsis der Pflanzengesellschaften Deutsch-
lands“ initiiert und herausgegeben; bis heute sind 13 Hefte erschienen (sowie eines zum 
Zeitpunkt der Fertigstellung dieses Nachrufs im Druck), drei ganz oder in wesentlichen 
Teilen von ihm selbst verfasst. Auch mit der ökologischen und pflanzensoziologischen 
Erforschung von linearen Strukturen in der Vegetation hat er neue Wege beschritten und 
Sichtweisen eröffnet. Mit seiner Habilitationsschrift stellte er als einer der Ersten Saum-
gesellschaften als eigenständige Vegetationseinheiten heraus. 

Hartmut Dierschke war ein Geländebotaniker. Ihn interessierten sowohl großräumige 
Muster in der Vegetation als auch auf lokalen genauen Beobachtungen beruhende Details 
etwa zur Blütezeit der Pflanzen und zur Abfolge von Blühaspekten bei Pflanzengesell-
schaften. Er klassifizierte Phänophasen und arbeitete symphänologische Artengruppen und 
Aufnahmeschlüssel heraus. Diese erlauben es, phänologische Veränderungen in der Land-
schaft zu erfassen und sind heute wesentliche methodologische Grundlagen für die Klima-
wandel-Forschung. Hartmut motivierten alle Facetten der Kennzeichnung von Pflanzen-
gesellschaften, auch deren Ästhetik. Wie er Phänophasen als Skaleneinheiten entlang kurzer 
Zeitachsen einführte, so nutzte er Dauerprobeflächen, um die Dynamik der Vegetation über 
längere Zeiträume zu analysieren. Den raschen menschgemachten Wandel in der Vegetation 
vor Augen, hat er Dauerflächen in Wäldern, Halbtrockenrasen und Bergwiesen angelegt, 
diese Probeflächen regelmäßig aufgesucht und so mitunter jahrzehntelange Zeitreihendaten 
erhoben. Als Zeitzeuge der enormen floristischen und strukturellen Verarmung von 
Lebensräumen in der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts und darüber hinaus, insbesondere 
des Grünlandes, waren Veränderungen in der Vegetation ein wiederkehrendes Thema in 
seinen Aufsätzen und Büchern wie dem detailreichen Übersichtswerk „Kulturgrasland – 
Wiesen, Weiden und verwandte Staudenfluren“, das er 2002 mit Gottfried Briemle in der 
Buchreihe „Ökosysteme Mitteleuropas aus geobotanischer Sicht“ publizierte. Sein Streben 
nach wissenschaftlicher Klarheit und Anschaulichkeit, das unter anderem in der schon 
erwähnten „Synopsis der Pflanzengesellschaften Deutschlands“ zum Ausdruck kommt, 
veranlasste ihn auch, dem Vorstand der Floristisch-soziologischen Arbeitsgemeinschaft 
(FlorSoz) vorzuschlagen, regelmäßig eine „Pflanzengesellschaft des Jahres“ zu wählen, die 
Aufmerksamkeit und Schutz verdient, und diese zu porträtieren. Der Vorschlag, verknüpft 
mit dem Naturschutzgedanken, der Hartmut Dierschke seit jeher und zunehmend 



342 

 

beschäftigte, fand Anklang. Nach Glatthafer-Wiesen (2019), Borstgras-Rasen (2020), 
Hartholz-Auenwäldern (2021), Kalkacker-Vegetation (2022) und Strandlings-Rasen (2023) 
wird mit den Sumpfdotterblumen-Wiesen im Jahr 2024 nun zum sechsten Mal eine 
„Pflanzengesellschaft des Jahres“ ausgerufen. Naturschutz war für Hartmut Dierschke ein 
zunehmend wichtiges Handlungsmotiv. Seit 1992 war er Mitglied des Wissenschaftlichen 
Beirates der Nationalparke Harz und Hochharz. Als nüchtern denkender Mensch war ihm 
klar, dass die Proklamation einer Pflanzengesellschaft des Jahres „das Ruder nicht herum-
reißt“; ebenso wenig wie eine „Fridays for Future“-Demonstration – und dennoch 
demonstrierte er mit. 

Hartmut Dierschkes Engagement in wissenschaftlichen Gesellschaften war bewun-
dernswert und hat ihm eine Ehrenmitgliedschaft der International Association for Vegetation 
Science (IAVS, früher Internationale Vereinigung für Vegetationskunde IVV) und den 
Ehrenvorsitz der FlorSoz eingetragen. Er hat der IVV beziehungsweise IAVS von 1982 bis 
1998 als Generalsekretär (und noch weitere fünf Jahre als Kassenführer) gedient. Martin 
Diekmann, Thilo Heinken und Cord Peppler-Lisbach haben in ihrem Nachruf auf Hartmut 
im IAVS-Bulletin einen Teil der Rede abgedruckt, mit der der damals 60-Jährige seinen 
Rückzug als Generalsekretär der IAVS, der er unter drei Präsidenten gedient hatte, an-
kündigte, in einer für Hartmut typischen – gleichzeitig selbstbewussten und bescheidenen – 
Art, den Wortbestandteil „-sekretär“ eher spiegelnd als den „General-“. Bei seinem 
Engagement hatte er dabei den internationalen Einfluss der Pflanzensoziologie und 
Vegetationsökologie im Sinn und fühlte die Verpflichtung, das Werk Tüxens und Ellenbergs 
weiterzuführen. Sicher motivierte ihn auch die Möglichkeit, regelmäßigen und persönlichen 
wissenschaftlichen Kontakt und Austausch unter langjährigen Freunden, Kollegen und 
Kolleginnen pflegen zu können. Die internationalen Symposien der IVV fanden zunächst in 
Stolzenau und Rinteln nahe Tüxens Arbeitsorten, nach Tüxens Tod seit 1982 durch die 
IAVS organisiert in verschiedenen Ländern und Kontinenten statt. In einem Grußwort zum 
70. Geburtstag von Hartmut Dierschke würdigten Ernst-Gerhard Mahn und Wolfgang 
Schmidt 2007, dass es seinem Einsatz mit zu verdanken sei, dass „trotz schwieriger 
Rahmenbedingungen 1986 die Jahrestagung der IAVS nach Halle vergeben wurde und unter 
großer internationaler Teilnahme [in der DDR] stattfinden konnte“.  

Die FlorSoz prägte Hartmut Dierschke wie kein anderer, war er doch 25 Jahre lang (von 
1979 bis 2004) ihr Vorsitzender; schon zuvor hatte er seinen Vorgänger Heinz Ellenberg 
bereits maßgeblich unterstützt. In den 19 Jahren nach 2004, Hartmut war längst Pensionär, 
versäumte er kaum eine Vorstandssitzung oder Exkursionstagung. Dass die FlorSoz heute 
eine stabile Mitgliederzahl und in der botanisch-angewandten Öffentlichkeit innerhalb und 
außerhalb der akademischen Kreise einen guten Namen hat, ist besonders auch seinem 
Wirken zu verdanken. In die Tuexenia, die Zeitschrift der FlorSoz, hat er außerordentlich 
viel Zeit investiert. Die Zeitschrift – vor 1981 „Mitteilungen der Floristisch-soziologischen 
Arbeitsgemeinschaft“ – wurde als „Neue Folge“ ab 1949 von Reinhold Tüxen heraus-
gegeben, von 1969 an gemeinsam von Tüxen (bis 1979) und Dierschke (von 1979 bis 1982 
mit Henning Haeupler). Von 1983 bis 2012 war Hartmut Dierschke alleiniger Schriftleiter 
der Tuexenia, danach bis 2020 gemeinsam mit Thilo Heinken. Er hat in dieser Zeit 
zahlreiche Artikel verfasst oder angestoßen, bis 2012 alle eingesandten Manuskripte geprüft 
und akribisch redigiert, auch danach noch Vorworte und Verzeichnisse geschrieben, Ideen 
für behutsame Neuerungen gegeben und in der „Bücherschau“ ungezählte Rezensionen 
verfasst. Als Rezensent fast stets wohlwollend, verstand er diese Rubrik der Tuexenia als 
eine Dienstleistung für die FlorSoz-Mitglieder. Zahlreiche Neuerscheinungen fanden so 
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ihren Weg in die Abteilungsbibliothek in Göttingen, deren Betreuung auch nach seiner 
Pensionierung er sich auf die Fahnen geschrieben hatte, ohne großes Aufheben davon zu 
machen. Zu seinem Erbe als „Bibliograf“ gehört auch eine einzigartige pflanzen-
soziologisch-vegetationskundlich-botanische Sammlung an Separata, zugänglich durch eine 
Kartei, die er persönlich führte. Heute ist diese Sammlung bibliografisch großenteils 
elektronisch erfasst und wird über den Server der Universitätsbibliothek Göttingen ver-
mittelt. 

In Hartmut Dierschkes Zeit als Schriftleiter und danach wandelte sich die Tuexenia und 
wurde schrittweise modernisiert, blieb zugleich aber ein wissenschaftliches Mitteilungs-
organ für die Mitglieder der FlorSoz. Eine offensichtliche Folge der Modernisierung der 
Tuexenia (und ebenso ihre Voraussetzung) war ein zunehmender Anteil englischsprachiger 
Artikel (mit ausführlicher deutscher Zusammenfassung und zweisprachigen Abbil-
dungsunter- und Tabellenüberschriften) – in den letzten 10 Jahren die Mehrzahl. An den 
Diskussionen im FlorSoz-Vorstand, die diese Entwicklung begleitet und ermöglicht haben, 
hat Hartmut stets aktiv teilgenommen; er war behutsamen Modernisierungen gegenüber 
immer aufgeschlossen. Die Zeitschrift wird seit 2014 im Web of Science indexiert. Heute ist 
Tuexenia nicht mehr nur ein jährlich gedruckter Band mit dem singulären Service einer 
Tasche im Einband für großformatige geordnete Tabellen und Karten, sondern auch eine 
Online-first-Zeitschrift, kostenfrei für Autorinnen wie für Leser, ein Nonplusultra des 
sogenannten Diamond-Open-Access-Standards. An dieser zeitgemäßen Entwicklung hat 
Hartmut Dierschke fördernd Anteil genommen, im Bewusstsein der Gratwanderung 
zwischen einer Mitgliederzeitschrift und einem professionellen, international anerkannten 
Journal. Wer die lange Geschichte der FlorSoz und der Tuexenia, die zu einem Teil auch zur 
Geschichte von Hartmut Dierschkes wissenschaftlichem Lebenswerk wurden, genauer 
nachlesen möchte, sei auf den ausführlichen Rückblick von DIERSCHKE & REMY (2017) in 
dieser Zeitschrift und auf das Resümee „40 Jahre und 40 Bände Tuexenia“ (DIERSCHKE 
2020) verwiesen. 

Freigiebig in der Wissensvermittlung und immer hilfsbereit, werden nicht nur wir, die 
Autoren dieses Nachrufs, sondern sicher auch viele Mitglieder der FlorSoz, Hartmut 
Dierschke als einen hochgeehrten Wissenschaftler und Hochschullehrer und als einen 
liebenswürdigen, dabei nüchternen und unprätentiösen Menschen im Gedächtnis behalten. 
Der globalen Wissenschaftsgemeinde, deren Zusammenhalt ihm immer wichtig war, wird er 
als einer der Großen auf dem Gebiet der Pflanzensoziologie und Vegetationskunde in 
Erinnerung bleiben. 

Ehrungen für Hartmut Dierschke 

1978 Braun-Blanquet-Preis für Junge Pflanzensoziologen 
2004 Ehrenvorsitz der Floristisch-soziologischen Arbeitsgemeinschaft 
2005 Ehrenmitgliedschaft der International Association for Vegetation Science 
2007 Ehrenmitgliedschaft der Ostalpin-Dinarischen Gesellschaft 
2007 Erstbeschreibung der Dierschke-Haselblatt-Brombeere (Rubus dierschkeanus Weber) 

durch H.E. Weber (Hercynia 40: 279–283). 
2015 Reinhold-Tüxen-Preis der Stadt Rinteln 
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Laudationes und Festschriften 

SCHAMINÉE, J. (2005): 2005 IAVS Honorary Membership Hartmut Dierschke. – https://cdn.ymaws. 
com/www.iavs.org/resource/resmgr/awards/hd-pres.pdf 

MAHN, E.-G. & SCHMIDT, W. (2007): Prof. Dr. Hartmut Dierschke zum 70. Geburtstag. – Hercynia 40: 
5–7. 

BERGMEIER, E. (2007): Hartmut Dierschke – eine Widmung. – Hercynia 40: 137–138. [Grußwort zur 
Festschrift für H. Dierschke in Hercynia 40(2)] 

PRIEMER, T. (2015): Verleihung des Reinhold-Tüxen-Preises 2015 an Herrn Professor Dr. Hartmut 
Dierschke. – Berichte der Reinhold-Tüxen-Gesellschaft 27: 11–13. [Grußwort zur Festschrift für H. 
Dierschke in Berichte der Reinhold-Tüxen-Gesellschaft 27] 

OTTE, A. (2015): Laudatio zu Ehren von Prof. Dr. Hartmut Dierschke anlässlich der Verleihung des 
Reinhold-Tüxen-Preises 2015 der Stadt Rinteln am 8. Mai 2015. – Berichte der Reinhold-Tüxen-
Gesellschaft 27: 15–22. 

Nachruf 

DIEKMANN, M., HEINKEN, T. & PEPPLER-LISBACH, C. (2023): Prof. Hartmut Dierschke (1937–2022), 
obituary. – IAVS Bulletin 2023/1. Doi 10.21570/BUL-202301.  
https://cdn.ymaws.com/www.iavs.org/resource/collection/FE3689A2-635C-4A9F-B6AA-
94F556DAB23D/Bulletin-2023_1.pdf 

Hartmut Dierschke bei der 
Vegetationskartierung im Jahr 
1961. Foto im Familienbesitz 
freundlicherweise zur Verfügung 
gestellt von V. Dierschke.  

IAVS-Exkursion Argentinien 
1983. Foto im Familienbesitz 
freundlicherweise zur Verfügung 
gestellt von V. Dierschke. 
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Bei einer Exkursion 1983 im 
Wendland mit Studierenden 
(Foto: C. Peppler-Lisbach). 

 

Hartmut und Ingeborg Dierschke vor dem 
Gänseliesel-Brunnen in Göttingen nach der erfolg-
reichen Prüfung eines Doktoranden (Foto: 
M. Schmidt). 

 

Hartmut und Ingeborg Dierschke bei der 
FlorSoz-Exkursionstagung 2017 in Görlitz 
(Foto: D. Remy). 
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Verzeichnis der Publikationen von Hartmut Dierschke 

Das Verzeichnis enthält Bücher, wissenschaftliche Artikel, Symposiumsbeiträge, Lauda-
tionen, Widmungen, Rückblicke und Nachrufe, nicht jedoch die zahlreichen Bücherschauen, 
Vorworte und Versammlungsprotokolle.  

2011–2022  

BECKER, T., STAHLMANN, C., BAYINDIR, S., DIERSCHKE, H. & BERGMEIER, E. (2022): Syntaxonomy 
and diversity of acidic grasslands in the eastern Rhenish Massif (Western Germany). – Tuexenia 42: 
129–163 (+ Anhang).  

REMY, D., TISCHEW, S., DIERSCHKE, H., HEINKEN, T., HÖLZEL, N., BERGMEIER, E., SCHNEIDER, S., 
HORN, K. & HÄRDTLE, W. (2022): Pflanzengesellschaft des Jahres 2023: Die Strandlingsrasen 
(Littorelletea uniflorae p.p.). – Tuexenia 42: 321–350.  

DIERSCHKE, H. & REMY, D. (2022): 70 Jahre Tagungen der Floristisch-soziologischen Arbeitsgemein-
schaft (1950–2021) – ein kurzer Überblick. – Tuexenia 42: 359–380.  

DIERSCHKE, H. (2022): Vorstände der Floristisch-soziologischen Arbeitsgemeinschaft e.V. (FlorSoz). 
– Tuexenia 42: 393–406.  

JANDT, U., BRUELHEIDE, H., BERG, C., BERNHARDT-RÖMERMANN, M., BLÜML, V., BODE, F., DENG-
LER, J., DIEKMANN, M., DIERSCHKE, H., DÖRFLER, I., DÖRING, U., DULLINGER, S., HÄRDTLE, W., 
HAIDER, S., HEINKEN, T., HORCHLER, P., JANSEN, F., KUDERNATSCH, T., KUHN, G., LINDNER, M., 
MATESANZ, S., METZE, K., MEYER, S., MÜLLER, F., MÜLLER, N., NAAF, T., PEPPLER-LISBACH, C., 
POSCHLOD, P., ROSCHER, C., ROSENTHAL, G., RUMPF, S., SCHMIDT, W., SCHRAUTZER, J., 
SCHWABE, A., SCHWARTZE, P., SPERLE, T., STANIK, N., STROH, H.-G., STORM, C., VOIGT, W., VON 
HEßBERG, A., VON OHEIMB, G., WAGNER, E.R., WEGENER, U., WESCHE, K., WITTIG, B. & WULF, 
M. (2022): ReSurveyGermany: Vegetation-plot time-series over the past hundred years in Germany. 
– Sci. Data 9: 631. 

BERGMEIER, E., MEYER, S., PAPE, F., DIERSCHKE, H., HÄRDTLE, W., HEINKEN, T., HÖLZEL, N., 
REMY, D., SCHWABE, A., TISCHEW, S. & SCHNEIDER, S. (2021): Ackerwildkraut-Vegetation der 
Kalkäcker (Caucalidion): Pflanzengesellschaft des Jahres 2022. – Tuexenia 41: 299–335.  

DIERSCHKE, H. & GOEDECKE, F. (2021): Forty years of symphenological research in a submontane 
calcareous beech forest under the influence of climate change – Fl. Medit. 31: 257–270.  

DIERSCHKE, H. (2020): 40 Jahre und 40 Bände Tuexenia. – Tuexenia 40: 9–17.  
DIERSCHKE, H. & BECKER, T. (2020): 37 Jahre Dauerflächenuntersuchungen in einem Kalkbuchen-

wald – eine Zeitreihe 1980–2001–2016. – Tuexenia 40: 71–99.  
HÄRDTLE, W., BERGMEIER, E., FICHTNER, A., HEINKEN, T., HÖLZEL, N., REMY, D., SCHNEIDER, S., 

SCHWABE, A., TISCHEW, S. & DIERSCHKE, H. (2020): Pflanzengesellschaft des Jahres 2021: 
Hartholz-Auenwald (Ficario-Ulmetum). – Tuexenia 40: 373–399.  

SCHWABE, A., TISCHEW, S., BERGMEIER, E., GARVE, E., HÄRDTLE, W., HEINKEN, T., HÖLZEL, N., 
PEPPLER-LISBACH, C., REMY, D. & DIERSCHKE, H. (2019): Pflanzengesellschaft des Jahres 2020: 
Borstgrasrasen. – Tuexenia 39: 287–308.  

HEINRICHS, S., DIERSCHKE, H., KOMPA, T. & SCHMIDT, W. (2018): Effect of phenology, nutrient 
availability and windthrow on flowering of Allium ursinum – results from long-term monitoring and 
experiments. – Tuexenia 38: 111–134.  

TISCHEW, S., DIERSCHKE, H., SCHWABE, A., GARVE, E., HEINKEN, T., HÖLZEL, N., BERGMEIER, E., 
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